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Die Idee, ein Boot als Lernort durch Brandenburg fahren zu lassen, 
ist nicht neu. Aber neu waren in diesem Jahr die Themenfelder, 
mit denen sich die Kinder beschäftigen konnten. Die Heraus-
forderung: ein Projekt dieser Dimension per zoom-Konferenzen 
vorzubereiten. Und tatsächlich konnten wir als Kooperations-
partner – die Helga Breuninger Stiftung, das Kleist-Museum und 
LOA (Lernen ohne Aufgaben) – auch digital ein engagiertes und 
emphatisches Miteinander entwickeln! Wunderbar!

Ende August 2021 startete also das WasserGeisterSchiff 
zu seiner Tour durch Brandenburg. Die »John Franklin« fuhr als 
mobiler, außerschulischer Lernort auf den Brandenburgischen 
Wasserwegen zu Grundschulen in ländliche Regionen Branden-
burgs. Es ankerte in Fürstenwalde, Eisenhüttenstadt, Frankfurt 
(Oder), Schwedt, Gartz und Marienwerder.

Auf dem Schiff erwartete die Schülerinnen und Schüler 
die Welt der Wassergeister. In diese Welt konnten die Kinder 
anhand von Sagen und Märchen, regionalen Geschichten, sach-
kundlichen Experimenten eintauchen. Empfangen wurden die 
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Die ›Ehemaligen‹ vom Städtischen Gymnasium I hatten noch in 
ihrer Abiturphase vom Projekt erfahren und wollten unbedingt 
Expertin und Experte sein. Herzlichen Dank an Helena Pyrka 
und Leon Marciniak.

Gefördert mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Brandenburg

Besucherkinder von im Kleist-Museum ausgebildeten Expertin-
nen und Experten, die sie als Gastgeber auf dem Schiff durch 
die WasserGeisterWelt begleiteten – Peer-to-peer-Learning als 
neue Lernerfahrung.

Allein während der Septembertour kamen mehr als 800 
Kinder auf das Schiff. Schon vor den Sommerferien waren die 
Termine ausgebucht, obwohl man als Lehrkraft manchmal 
noch nicht mal seinen Einsatzplan für das neue Schuljahr kann-
te – ein großartiges Engagement der Lehrerinnen und Lehrer! 
Anhand eines Logbuches, das im Vorfeld an die Lehrkräfte 
übersandt wurde, konnten Themenfelder wie Wasser, Märchen 
und Natur in den Unterricht eingebunden werden, so dass das 
WasserGeister Schiff dann eine ganzheitliche Lernerfahrung für 
alle werden konnte. 

»Für uns ist das WasserGeisterSchiff ein weiteres Projekt, um zu 
zeigen, dass die Beziehungen zwischen Lehrenden und Lernen-
den ein elementarer Bestandteil der Wissensvermittlung sind«, 
sagte die Stifterin und Bildungsexpertin Dr. Helga Breuninger, 
die sich sicher ist: »Gelingende pädagogische Beziehungen 
basieren auf dem Aspekt der Gleichwürdigkeit: Wenn Kinder und 
Jugendliche sich von den Erwachsenen gesehen, ernst genom-
men, wertgeschätzt fühlen, kooperieren sie mit Erwachsenen, die 
sie aktivieren und beteiligen.« 

Dass Lernen mit allen Sinnen an anderen Orten für Kinder ein-
fach das Tollste ist, das bestätigt sich immer wieder. Und dass 
dieser Ansatz das Gelernte dauerhafter verankert, davon bin ich 
überzeugt, wenn ich die leuchtenden Kinderaugen während 
unserer Museumsprojekte sehe.

Wir bedanken uns für das freudvolle und hochengagierte 
Miteinander bei den Expertinnen und Experten aus Frankfurt 
(Oder): Vom Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium Frankfurt (Oder) 
waren Tim Jäkel, Ricardo Klose, Kiana Schwarzbach, Janek 
Hütten roth, Carlotta Trauer, Emily Ortmann, Šarlota Pozyte, 
Alexandra Zweig, Marie Rosche und Kay Hoffmann dabei. Aus 
dem OSZ Frankfurt (Oder) wurden wir unterstützt von Till 
Friedrich, Max Conrad, Chantal Buche, Céline Risch. 
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Mein besonderer Dank gilt Khira Arndt, die während der Projekt-
zeit nicht nur ihr Pflichtpraktikum im Kleist-Museum absolvierte, 
sondern eine großartige Unterstützung für mich war!

Unser beider September-Morgen-Ritual beschreibt sie so:

Der Morgen hüllt das Schiff in ein samtenes Orange. 
Nebel umhüllt es und kriecht langsam über die Oder. 
Noch ist es ganz still. 
Schon bald laufen wir die Oder entlang, folgen den klaren 
Kinderstimmen.
Sie dichten über Unken, erzählen von galligen Flundern.
Wir laufen gemeinsam gen Hafen.
Hier übergeben wir die Kinder den Forschern, den Litera-
ten. Nervosität und Vorfreude sitzt fest in ihren Gliedern.
An Deck stehen sie nun, blicken mit großen Augen auf 
riesige kleine Mückenbeinchen. Teufel drehen sich im 
Wasser.
Unter Deck hören wir die Oder plätschern. Die Strömung 
wirft kaltes Wasser an den kalten Stahl. Sie erzählt von 
Wassermännern und Sirenen. Fouqué flüstert: Treuen 
Seelen sei alles gesegnet. Dort sind sie und malen ledrige 
Schwimmhäute und glänzende Schuppen und lachen.
Die Sonne steht nun hoch am Himmel. Lauwarme Luft 
Mitte September.
Kleine Füße verlassen das WasserGeisterSchiff. Und ich 
hoffe, sie werden jeden Tag so staunen, so fasziniert sein.
Kinder strahlen uns an. Wir strahlen zurück.
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